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St. Kalten. * Der Lchrerfortbiloungs-
kurs für landwirtschaftliche Fortbildungsschulen
im Custerhof wnrde von 35 Lehrern besucht. Es
herrschte umer ihnen eine besondere Befriedigung,
daß die Veranstaltung ganz von der praktischen
Seite durchgeführt wurde. Der Kurs wird sicher-
lich viel zur Hebung der landwirtschaftlichen Fort-
biidungsschulcn auf dem Lande beitragen. — Herr
Kollege Dietrich wirkt nun 25 Jahre als Chor-
dirigent und Lehrer aus Kirchbergs Höhen. Wir
wissen, daß er uns gram würde, wenn wir seine her-
vorragende Lehrtätigkeit und seine verdienstvollen
Kompositionen auf dem Gebiete der Kirchenmusik
herausstreichen würden. Aber hier die herzlichsten
und wohlgemeintesten Wünsche für sein weiteres
Wirken auszulprechen, kann er uns nicht verübeln.
Auf noch recht viele Jahre! — Wir kamen in der
letzten Zeit wiederholt in den Fall, bei Lehrer-
jubiläen und Lehrerrllcktrittcn die Dankbarkeit
mancher Schulgcmeinden, die sich in herzlichen Feier-
lichkeiten kund gab, an dieser Stelle zu registrieren.
Gefreut hat uns, daß die nicht auf Rosen gebettete
katholische Schule in Hemberg ihrem tüchtigen,
nun nach Vlltschwil scheidenden Hrn. Lehrer Allen-
spach eine aufrichtige Abschiedsfeier veranstaltete,
bei der der H. H. Schulratspräsident und die Schü-
ler mit dem Scheidenden herzliche Abschiedswortc
wechselten.

Eraubünden. Die Sektion Albula des

katholischen Lehrervereins hielt am 7. Oktober ihre
Jahresversammlung ab, die sehr zahlreich besucht

war. Alle Vorstandsmitglieder wurden für eine
neue Amlsperiode einstimmig bestätigt. Seit Bc-
stand des Vereins setzt sich dieser wie folgt zu-
sammen: Präsident! Dekan Hcmmi, Pfarrer in
Lenz! Kassier! Lehrer Simonet, Lenzerheide!
Aktuar: Reallchrer Spinatsch, Savognin. Der Herr
Kassier, der jährlich mit Freuden an den Tagungen
des Schweizerischen katholischen Lehrervereins teil-
nimmt, erstattete Bericht über die diesjährige Ta-
gung in Zug und referierte ausführlich über den
daselbst abgehaltenen Jugendpflegekurs. Als Aus-
zug seiner Ausführungen waren verschiedene Dis-
kussionspunkte aufgestellt, die in der anschließenden

-mehrstündigen Diskussion näher erörtert wurden.
Man berührte damit verschiedene Familien-, Sport-
und Erzichungsproblemc, die auch in unserem Kan-
ton, der zu einem Fremdcnkurort herangewachsen ist,

mehr und mehr aktuell werden und ein strammes
Zusammenarbeiten von Eltern, Lehrern und Geist-
lichen erfordert. Mögen Lehrer und Geistliche den
Ernst der Stunde rechtzeitig erfassen und die Schul-
jugend rechtzeitig auf die Gefahren aufmerksam
machen, die ihr das Leben und besonders die Fremde
mit sich bringen. I. S.

Wallis. Als S ch u l i n s p e kt o r des Bezirkes
Goms wurde an Stelle des resignierenden HHrn.
Pfarrer Jmhos in Obcrgcstcln neu gewählt HHr.
Pfarrer B riw in Rerkingen. Wie uns von kompc-

tenter Seite mitgeteilt wird, ist der neugewählte
Schulinspektor ein sehr tüchtiger Schulmann. Dem
abtretenden Herrn Inspektor Jmhos wird der Bc-
zirk Goms ein dankbares Andenken für seine Be-
mühungen bewahren.

Der Schwcizerwoche-Vcrband i» Solothurn er-
läßt folgenden Aufruf an die schweizerische Lehrer-
schaft: Wie Ihnen bekannt sein wird, findet die
diesjährige Schweizerwoche vom Ili.—3». Oktober
statt. Wir erlauben uns deshalb, Ihnen die Anre-
gung zu unterbreiten, Sie möchte» die „Schwerer-
woche" dazu benutzen, um mit den Schülern durch
die Straßen Ihrer Ortschaft zu gehen und die in
den „Schwcizerwoche-Schauscnstern" ausgestellten
Waren zu betrachten. Der Rundgang könnte in der
Schule in einer besonderen, der Einführung in die
schweizerischen Wirtschnfts- und Produktionsverhält-
nisse gewidmeten Stunde besprochen werden. Die
Jugend wird sich für die bedeutendsten Erwerbs-
zweige (Industrie, Handel, Gewerbe, Landwirt-
schafi), ihre Entwicklung, die Absatzgebiete der Er-
Zeugnisse, interessieren. Auch in kleineren Ort-
schaftcn, die vielleicht nur einige oder nur ein
„Schweizerwoche-Schaufenster" aufweisen, läßt sich

eine Besichtigung und Besprechung der ausgestellten
Erzeugnisse durchführen! denn auch ein einziges
Schaufenster bietet vielfache Anregungen.

Ein solcher praktischer Anschauungsunterricht,
verbunden mit einer besonderen Stunde für die
nötigen Erklärungen, bildet sicherlich eine willkom-
mcne Abwechslung im Schulbetriebe. Sie wird
auch als Grundlage für die Behandlung des Themas
des diesjährigen Aufsatz Wettbewerbes die-
nen: „Welche Waren werden an meinem Wohnorte
hergestellt?" Diese Frage führt die Schüler mitten
in das Leben hinein. Sie wendet sich an ihre
Beobachtungsgabe und will ihnen Veranlassung
sein, irgend einen industriellen oder landwirtschast-
lichen Betrieb, ja eine einfache Werkstätte, besser

kennen zu lernen. Es wird nicht schwer fallen, die
Schüler zum Nachdenken über die Solidarität der
Interessen der verschiedenen Erwerbsgruppen und
die Verbundenheit der nationalen Wirtschaft zu
veranlassen. Neben einer bloßen Aufzählung der
Waren, die an einem bestimmten Orte hergestellt
werden, ist es für die Berücksichtigung der Schüler-
arbeiten, besonders in den obern Klassen, notwen-
dig, daß der eine oder andere Betrieb etwas näher
beschrieben und seine Bedeutung im Rahmen der
Volkswirtschaft in irgend einer Weise gekennzeichnet
werde. Die Zahl der zu prämierenden Arbeiten
muß für jede Klasse auf zwei beschränkt werden. Wir
ersuchen Sie, uns nicht mehr als diese Zahl von
Aufsätzen per Klasse einzusenden. Die Auswahl der
besten Arbeiten bitten wir Sie, selbst vornehmen zu
wollen, da es uns bei der großen Zahl einlangender
Aufsätze nicht möglich wäre, dies selbst zu tun. Der
letzte Termin für die Einsendung von Wettbewerbs-
arbeiten wird auf den 3l. Januar l!>27 festgesetzt.
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Nur die strikte Jnnehaltung dieses Datums seitens
der Lehrerschaft wird es uns ermöglichen, die Preis-
schriften vor Schluß des Schuljahres zu versenden.

Pro Iuventute. (Mitg.) Die große Versamm-
lung der aargauischen Kantonallehrerkonferenz von
über 569 Lehrern und Lehrerinnen in der Kirche von
Zofingen, die kürzlich eine stärkere Berücksichtigung
der Jugendfürsorge durch die Schule neben dem tra-
ditioncllen Unterricht forderte, ist ein bemerkens-
wertes Kennzeichen der heutigen Zeit. Deshalb
dürfte auch die bevorstehende Dezeinberaktion Pro
Iuventute zugunsten der schulpflichtigen Jugend in
Lchrerkreiscn als eine wertvolle Propaganda-Gele-
genheit begrüßt werden, um weitere Kreise der Vc-
völkerung von der Wichtigkeit einer umfassenden
Obsorge für das Kind zu überzeugen.

Pro Iuventute gehört zu den treuesten Freunden
der Lehrerschaft. Leider ist das, was sie will, noch
nicht genügend bekannt. Deshalb ist es sehr zu be-
grüßen, daß da und dort Lehrerkonferenzen in ihren
ordentlichen Versammlungen über die Stiftung und
ihre besonderen Arbeitsziele auf dem Gebiet der
Schülerfürsorge referieren ließen. Das Zentral-
sckretariat Pro Iuventute in Zürich ist auf Wunsch
gerne bereit, solche Aussprachen zu erleichtern, einer-
seits durch Vermittlung von Referenten, anderseits
durch Beschaffung von Material. Die Jugendfür-
sorge-Fachbibliothek des Zentralsekretariates in ZL-
rich, die jedem Interessenten in der Schweiz gratis
zur Verfügung steht und Schriften leihweise über-
allhin sendet, zählt nahezu 566N Bücher uud Bro-
schüren. Ein Lager von zirka 760 Diapositiven,
worunter auch Serien über Schülergesundheitspflege
und allgemeine Hygiene, gestattet es überdies, ein-
zelne Themata durch das Bild zu illustrieren. Ver-
schiedene Serien eignen sich auch zur Vorführung
vor der Klasse und helfen wirksam zeigen, wie nicht
nur die Alten für die Jungen zu sorgen haben mit
Hilfe von Ferienkolonien und anderem, sondern wie
auch die Jungen für sich und das Ganze Opfer
bringen müssen in Form bewußter Selbsterziehung
körperlicher und geistiger Art. Die Diapositive wer-
den zu sehr mäßigen Gebühren ausgeliehen. Auf
Wunsch werden ganze Kollektionen über irgend
eines der Spczialthemata des diesjährigen Jahres-
Zweckes zusammengestellt. Dies Jahr möchte sich Pro
Iuventute vor allem die Förderung der Anstaltser-
Ziehung und -Fürsorge, des Pflegekinderwesens, des

Schularzt- und Schulzahnarztdicnstes,. der Er-
holungsfllrsorge, der Schülerbibliotheken, Schüler-
sparkassen, Schlllergärten, Handfertigkeitskursen und
Bastelarbeiten in der Freizeit, Spielabende, Er-

Ziehungsberatungsstellen, Elternabende usw. zum
Ziele setzen.

Bücherschau
Religion.

Das Missionsbüchlein, herausgegeben vom Wie-
ner Katechetenverein. Oesterr. Vundesverlag für Un-
terricht, Wissenschaft und Kunst, Wien I. (Schwarzen-
bergstraße).

Das Büchlein soll dem Katecheten geeigneten
Stoff an die Hand geben, um dem Kinde den Mis-
sionsgedanken nahezubringen. Es ist auch für die
Hand des Schülers gedacht! die reiche Sammlung
anregender Erzählungen aus dem Missionsleben
wird die Kinder in hohem Grade zu fesseln ver-
mögen, desgleichen die Illustrationen. Die Lese-
stoffe sind nach bestimmten Gesichtspunkten geordnet
(Gebet, Gebote, die hl. Sakramente, kirchliche Fest-
Zeiten). Das Büchlein eignet sich auch zur Privat-
lektllre sehr gut, es wird vielen Kindern eine große
Freude bereiten. I. T.

Mathematik.
Die Zeichner- und Technikerberufe. Von Dr.

Joh. Frei, Ing. — Verlag Rascher à Co., A.-E.,
Zürich.

Der Verfasser ist Sekretär des Schweiz. Tech-
nikcr-Verbandes. Seine Schrift soll ein Ratgeber
zur Berufswahl sein. Anhand gesicherter Erhebun-
gen gibt er Auskunft über die Studicnkosten und
Einkommen der verschiedenen technischen Berufe,
auch über die gegenwärtigen Aussichten, überhaupt
zu einer beruflichen Anstellung zu gelangen. Eltern,
Lehrer und Studierende werden diese Schrift mit
Nutzen studieren, denn sie gibt zuverlässigen Auf-
schluß über manche Frage, die man sonst nur unge-
nau beantworten könnte. I. T.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks» und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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